
ILLKOFEN. Die Freiwillige Feuerwehr
Illkofen kann im kommenden Jahr
auf ihr 150-jähriges Bestehen zurück-
blicken. Das soll groß gefeiert werden.
Der Festausschuss ist bereits seit Lan-
gem am Planen. Festzelt und Musik
sind schon bestellt, befreundete Verei-
ne sind ebenfalls schon eingeladen.
Schirmherr Georg Kastenmeier, Fest-
mutter Michaela Hammerschmid und
Festbraut Sandra Kronschnabl wurden
AnfangMai vomVorsitzenden der frei-
willigen Feuerwehr Illkofen, Johannes
Geser, und dem ersten Kommandan-
ten, Anton Pfeiffer, gebeten, die jewei-
ligen Ämter zu übernehmen.Mit Freu-
de willigten sie ein. Nun sollte auch
die Freiwillige Feuerwehr Auburg um
die Übernahme der Patenschaft für das
Gründungsfest gebetenwerden.

Am Samstagabend wartete fast die
gesamte Freiwillige Feuerwehr Au-
burg am Auburger Ortseingang auf
den Festverein. Dieser hatte sich mit

der „Bayernkapelle Toni Schmid“ vom
Dorfplatz in Illkofen aus auf den Weg
in den nur einen Kilometer entfernten
Ortsteil Auburg aufgemacht. Dort an-
gekommen mussten die Illkofener
sich auf Geheiß der ersten Vorsitzen-
den der Freiwilligen Feuerwehr Au-
burg, Christa Papp, auf ein abgeflach-
tes „Holzscheitl“ knien. Somussten sie
um die Patenschaft bitten. Schirmherr,
Festmutter und Festbraut mussten zu-
dem mit einem Spritzenschlauch und
einer Kupplung einen großen Luftbal-
lon aufblasen und zum Platzen brin-
gen. Keine leichte Aufgabe, denn nach
mehrmaligem Blasen musste immer
wieder das Ventil geschlossen werden.
Die Prüfung setzte nicht nur ein ge-

wisses Maß an Feinmotorik, sondern
auch starke Lungen voraus. Obwohl
der rote Luftballon bereits riesig war,
wollte er einfach nicht platzen.
Schließlich fasste sich der erste Kom-
mandant der Feuerwehr Auburg ein
Herz, nahm eine Nadel und ließ den
Ballonmit einem lauten Knall zerplat-
zen.

Aber damit nicht genug: Noch eine
Herausforderung hielten die Auburger
parat. Sowohl der erste Kommandant
der Illkofener, Anton Pfeiffer, als auch
Christa Papp mussten anschließend
mit einer uralten Säge einen Holz-
stamm durchsägen. Erst dann waren
alle Prüfungen bestanden und die Au-
burger erklärten sich zur Übernahme
der Patenschaft bereit.

Johannes Geser, der Vorsitzende der
Illkofener, zapfte ein Fass Bier an – da-
mit war die Patenschaft besiegelt und
der gemütliche Teil des Abends eröff-
net. Beide Vereine drehten noch eine
Ortsrunde, bevor sie auf demAnwesen
von Paul Beimler zusammen eine Brot-
zeit und ein Bier genossen.

Das 150-jährige Gründungsfest der
Freiwilligen Feuerwehr Illkofen findet
von 1. bis 4. Juni 2018 statt. Sowohl Ju-
belverein als auch Patenverein sind an
den vier Tagen gefordert.

Patenbitten erforderte starke
LungenundFeinmotorik
JUBILÄUMDie Feuerwehr Ill-
kofen feiert 2018 großes
Gründungsfest. Der Paten-
verein kommt aus Aubing.
Doch der ließ sich vorher ei-
nige Prüfungen einfallen.
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VON TINO LEX,MZ

Beim Patenbitten musste die Feuerwehr aus Illkofen einige Herausforderungen bestehen. Foto: Lex
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➥ Mehr Fotos zum Thema finden Sie
unter www.mittelbayerische.de
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GESCHICHTE

➤ 1884 erhielt die Freiwillige Feuerwehr
Illkofen ihre erste Fahne, die von Philoso-
phie-Professor Froschhammer aus Illko-
fen gestiftet wurde. Im Jahr 1885 feierte
der junge Verein dann die erste Fahnen-
weihe.
➤ 1903 spalteten sich die Feuerwehrleu-
te von Auburg ab und gründeten eine ei-
geneWehr.
➤ 1920 fand die zweite Fahnenweihe
statt.
➤ Heute verfügt die Feuerwehr über ein
modernes Feuerwehrauto und ein erst
zwei Jahre altes Feuerwehrhaus. (xtl)

ILLKOFEN. Die SpVgg Illkofen lud am
Freitag zur Generalversammlung. Al-
lerdings fanden nur 35 Mitglieder den
Weg in das Sportheim, was der erste
Vorsitzende, Josef Rosenmüller, bedau-
erte, denn immerhin standen beim
zweitgrößten Verein der Großgemein-
de Barbing Neuwahlen an. „Ich kann
nicht verstehen, dass so viele Abtei-
lungsleiter weder eine Rückmeldung
geben, noch sich entschuldigen, wenn
sie nicht kommen“, so der Vorsitzende.

Doch einige Abteilungsleiter waren
vor Ort und gaben einen Bericht des
abgelaufenen Jahres. So konnte Kara-
te-Abteilungsleiterin Tanja Schütz be-
richten, dass sie selbst erfolgreich die
Prüfung zum dritten Dan absolvierte.
„Das ist aber noch nichts zu Robert
Bergers, der den fünften Dan erreichte
und damit in der Champions League
der Karateka spielt“, erklärte sie.

Jugendfußball-Abteilungsleiter
Thomas Seidl berichtete von der F1-Ju-
gend, die in diesem Jahr Meister wur-
de. Fast genauso gut war die A-Jugend,
die am Ende der Saison Platz zwei be-
legte. Seidl legte bei der Versammlung
zudem sein Amt als Jugendfußball-Ab-
teilungsleiter nieder und richtete ei-
nen Appell an die Mitglieder des Ver-
eins, dass sich künftig auch bislang
passive Mitglieder stärker aktiv ein-
bringen sollten.

Eine weitere „Institution“ des Ver-
eins legte bei der Versammlung sein
Amt nach 21 Jahren Tätigkeit nieder:
Albert Laschinger. Der Kassier der
SpVgg Illkofen wollte zu seinem letz-
ten Jahresabschluss eine positive fi-
nanzielle Bilanz abgeben – und schaff-
te dies auch. „Nach allen Einnahmen
und Ausgaben bleiben in diesem Jahr
63 Cent übrig.“ Da mussten die Anwe-
senden lachen. In seiner Abschlussre-
de dankte er für die 21 Jahre beim Ver-
ein. Für diese Leistung gab es von den
Mitgliedern als Zeichen der Hochach-
tung minutenlange „Standing Ovati-
ons“. Vorstand Rosenmüller bedankte
sich für sein Engagement.

In seinem Bericht erklärte der Vor-
stand, dass die sportlichen Ziele fast al-
le erreicht worden seien. Dies bekräf-
tigte der Fußball-Abteilungsleiter Flo-
rian Rosenmüller: „Die erste Mann-
schaft, die im letzten Jahr aufgestiegen
ist, konnte die Klasse halten.“ Auch die
zweite Mannschaft sei beinahe in die
A-Klasse aufgestiegen.

Alle Abteilungsleiter waren sich ei-
nig, dass die Plätze in einem hervorra-
genden Zustand seien – ein Verdienst
von Platzwart Albert Beimler. Dann
kam es zu denNeuwahlen: Sowohl der
erste Vorstand, Josef Rosenmüller, als
auch der zweite Vorstand, Tanja
Schütz, wurden mit der identisch glei-
chen Stimmenanzahl (33 Ja, 1 Nein
und eine Enthaltung) wiedergewählt.
Der dritte Vorstand, Armin Strauss, er-
hielt 27 Ja-Stimmen, fünf Nein-Stim-
men und drei Enthaltungen. Als neuer
Kassier wurde die bisherige Schrift-
führerin Sarah Rosenmüller gewählt.
Als neuer Schriftführer und damit
auch neu in den Vorstand der SpVgg
Illkofen gewählt wurde Serkan Yavus.
Damit ist die Vorstandschaft wieder
komplett.

Neuwahl bei der SpVgg Illkofen
VEREINEKassier Albert La-
schinger legt nach 21 Jahren
sein Amt nieder.
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AUFHAUSEN.Die „Bildungsoffensive
Energie“machte für einenVormittag
Station an der Grundschule Aufhau-
sen-Pfakofen. Johannes Zange, Refe-
rent der Energieagentur Regensburg,
verstand es durch seine sehr anschau-
lichen und lebensnahenDarstellun-
gen, die Schüler der Klasse 3a für das

Thema regenerative Energien zu be-
geistern. So durften die Kinder etwa ei-
neMini-Biogasanlage in einer PET-Fla-
sche und einWindrad selbst nachbau-
en, aber auchmit Solarmodulen expe-
rimentieren. Abschließendmeinte
Schüler Daniel: „So schlecht ist ja so ei-
ne Biogasanlage gar nicht!“ (lwy)

Erneuerbare Energien spielerisch erklärt

In der Grundschule Aufhausen-Pfakofen beschäftigten sich die Schüler einen
Vormittag lang mit der Energiewende. Foto: Yvonne Weigl

AUFHAUSEN.Hohen Fußballbesuch
hatten die Schülerinnen und Schüler
der Klasse 4a der Grundschule Auf-
hausen-Pfakofen. Viele Kinder kamen
bereits amMorgenmit Fußballtrikots
in die Schule. Der Grund: Der ehemali-
ge Fußballprofi des FC BayernHansi
Dorfnerwar zuGast. Die Kinder durf-

tenDorfner, der weit über 200 Einsätze
in der Ersten Bundesliga hatte und
nun eine Fußballschule für Kinder lei-
tet, alles fragen, wasman schon immer
von so einem berühmten Fußballer
wissenwollte. Anschließend durfte
natürlich das Training auf demRasen
nicht fehlen. (lwy)

Hansi Dorfner kickte mit den Viertklässlern

Die Schüler der Grundschule Aufhausen-Pfakofen hatten viel Spaß beim Trai-
ning mit dem früheren Fußball-Profi. Foto: Yvonne Weigl
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LUCKENPAINT.Erfolg für Hannah
Sturm:Mit demKleinkalibergewehr
liegend (KK)wurde sie bei der Bayeri-
schenMeisterschaft erste Bayerische
Meisterin – und schossmit 586 Ringen
zudem ihren persönlichen Rekord.
Eswar der erste KK-Liegendkampf in
der jungenKarriere der 15-jährigen
Schützin vonGemütlichkeit Lucken-
paint. Sie erzielte fünf Ringemehr als
die Zweiplatzierte Lena Straßer (Zwei-
kirchen). Seit Oktober 2016 trainiert
Hannah Sturm die Disziplinen regel-

mäßig zwei- bis dreimal wöchentlich
in den Bezirksstützpunkten im Leis-
tungszentrumHöhenhof (Donaugau)
und in Tremmelhausen (HSGRegens-
burg)mit ihremHeim- und Bezirks-
trainer Peter Trägner. Dieser und Be-
zirkstrainer Hubert Biederer sind stolz
auf ihre erfolgreicheNachwuchs-
schützin. Bei der Disziplin Kleinkali-
ber 50Meter (mit dem Sportgewehr)
darf das Gewicht derWaffe inklusive
Zubehörmaximal 6,5 Kilogrammbe-
tragen. (lje)

Hannah Sturm siegt bei Bayerischer Meisterschaft

Hannah Sturm wurde mit persönlichem Rekord Bayerische Meisterin im KK-
Liegendkampf. Foto: Trägner
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MINTRACHING. Fahren ohne Fahrer-
laubnis legt die Polizei einem 56-jähri-
gen Türken zur Last. DerMannwurde
amMontag, 17. Juli, gegen 6.50 Uhr
von Zivilfahndern der Verkehrspolizei

Regensburg imGemeindegebietMint-
raching kontrolliert. Die Überprüfung
ergab, dass derMann nicht im Besitz
eines Führerscheins ist. Ermuss nun
mit einer Anzeige rechnen.

Ohne Führerschein mit Auto unterwegs
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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